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Bericht des Generalsekretärs über die Stabilisierungsmission der Organisation 
der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo (S/2011/298)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Roger Meece, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für die Demo-
kratische Republik Kongo und Leiter der Stabilisierungsmission der Organisation der Ver-
einten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo, gemäß Regel 39 seiner vorläufi-
gen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6568. Sitzung am 28. Juni 2011 beschloss der Rat, den Vertreter der De-
mokratischen Republik Kongo gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung ein-
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo 

Bericht des Generalsekretärs über die Stabilisierungsmission der Organisation 
der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo (S/2011/298)“. 

 

Resolution 1991 (2011) 
vom 28. Juni 2011 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen sowie die Erklärungen seines Präsi-
denten betreffend die Demokratische Republik Kongo, 

 in Bekräftigung seines Bekenntnisses zur Souveränität, territorialen Unversehrtheit 
und politischen Unabhängigkeit der Demokratischen Republik Kongo, 

 betonend, dass die Regierung der Demokratischen Republik Kongo die Hauptverant-
wortung dafür trägt, unter Achtung der Rechtsstaatlichkeit, der Menschenrechte und des 
humanitären Völkerrechts die Sicherheit in ihrem Hoheitsgebiet zu gewährleisten und ihre 
Zivilbevölkerung zu schützen, 

 in der Erkenntnis, dass sich die Gesamtlage in Bezug auf den Frieden und die Sicher-
heit in der Demokratischen Republik Kongo in den letzten Jahren verbessert hat, 

 betonend, dass in der Demokratischen Republik Kongo nach wie vor erhebliche Si-
cherheitsprobleme bestehen, darunter die anhaltende Präsenz bewaffneter Gruppen in den 
Kivus und in der Provinz Orientale, schwere Missbräuche und Verletzungen der Men-
schenrechte und Gewalthandlungen gegenüber Zivilpersonen, begrenzte Fortschritte beim 
Aufbau professioneller und rechenschaftspflichtiger nationaler Sicherheits- und Rechts-
staatsinstitutionen und die illegale Ausbeutung natürlicher Ressourcen, 

 in Würdigung der verstärkten regionalen Zusammenarbeit in der Region der Großen 
Seen und dazu ermutigend, weitere Anstrengungen zur Förderung des Friedens und der 
Stabilität in der Region zu unternehmen, auch über die bestehenden regionalen Mechanis-
men, und die Bemühungen zugunsten der wirtschaftlichen Entwicklung in der Region zu 
verstärken, 

 betonend, dass die erfolgreiche Abhaltung rascher, alle einbeziehender, friedlicher, 
glaubhafter und transparenter Wahlen im Einklang mit der Verfassung und internationalen 
Normen eine wesentliche Voraussetzung für die Festigung der Demokratie, die nationale 
Aussöhnung und die Wiederherstellung eines stabilen, friedlichen und sicheren Umfelds 
ist, in dem die Stabilisierung und die sozioökonomische Entwicklung in der Demokrati-
schen Republik Kongo voranschreiten können, und unter Betonung der Notwendigkeit, die 
Beteiligung der Frauen am Wahlprozess zu fördern, 

 anerkennend, wie wichtig es ist, die Friedenskonsolidierungsbemühungen zu unter-
stützen, um weitere Fortschritte bei der Stabilisierung des Landes zu erzielen, unterstrei-
chend, wie wichtig die wirtschaftliche Entwicklung für die Gewährleistung der langfristi-
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gen Stabilisierung und der Friedenskonsolidierung ist, und betonend, dass es einer dauer-
haften internationalen Unterstützung bedarf, um für frühzeitige Wiederherstellungsmaß-
nahmen zu sorgen und die Grundlagen für eine nachhaltige Entwicklung zu schaffen, 

 weiter höchst besorgt über die humanitäre Lage und das anhaltend hohe Ausmaß der 
Gewalt und der Menschenrechtsverletzungen gegenüber Zivilpersonen, unter Verurteilung 
inbesondere der gezielten Angriffe auf Zivilpersonen, der weit verbreiteten sexuellen und 
geschlechtsspezifischen Gewalt, der Einziehung und des Einsatzes von Kindern durch die 
am Konflikt beteiligten Parteien, der Vertreibungen und der außergerichtlichen Hinrichtun-
gen, unter erneutem Hinweis auf die dringende Notwendigkeit, alle Urheber von Men-
schenrechtsverletzungen und Verstößen gegen das humanitäre Völkerrecht rasch strafrecht-
lich zu verfolgen, und mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Regierung der Demo-
kratischen Republik Kongo, in Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen und anderen 
maßgeblichen Akteuren geeignete Maßnahmen zur Bewältigung dieser Probleme, nament-
lich in Walikale, zu ergreifen und den Opfern sicherheitsbezogene, medizinische, rechtli-
che, humanitäre und sonstige Hilfe zu leisten, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000, 1820 
(2008) vom 19. Juni 2008, 1888 (2009) vom 30. September 2009, 1889 (2009) vom 
5. Oktober 2009 und 1960 (2010) vom 16. Dezember 2010 über Frauen und Frieden und 
Sicherheit, seine Resolution 1894 (2009) vom 11. November 2009 über den Schutz von 
Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten und seine Resolution 1882 (2009) vom 4. August 
2009 über Kinder und bewaffnete Konflikte sowie unter Hinweis auf die Schlussfolgerun-
gen der Arbeitsgruppe des Sicherheitsrats für Kinder und bewaffnete Konflikte, die sich 
auf die Parteien des bewaffneten Konflikts in der Demokratischen Republik Kongo bezie-
hen175, insbesondere in Bezug auf die Verabschiedung von Aktionsplänen zur Beendigung 
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 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, 

 1. beschließt, das in den Ziffern 2, 11 und 12 a) bis p) und r) bis t) der Resolu-
tion 925 (2010) vom 28. Mai 2010 festgelegte Mandat der Stabilisierungsmission der Or-
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schließlich Frauen, beinhaltet, fordert die kongolesischen Behörden auf, sichere Bedingun-
gen für die Abhaltung der Wahlen und uneingeschränkten Zugang zu den Wahllokalen zu 
gewährleisten, auch indem sie mit der Mission im Einklang mit der Rolle der Mission beim 
Schutz von Zivilpersonen zusammenarbeiten, und fordert alle Parteien auf, die Wahlergeb-
nisse zu achten; 

 6. fordert die Nationale Unabhängige Wahlkommission, die politischen Parteien 
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sorgnis darüber Ausdruck, dass in den kongolesischen Sicherheitskräften bekannte Perso-
nen, die für schwere Menschenrechtsverletzungen verantwortlich sind, befördert werden; 

 13. verlangt, dass alle bewaffneten Gruppen, insbesondere die Demokratischen 
Kräfte zur Befreiung Ruandas und die Widerstandsarmee des Herrn, sofort alle gegen die 
Zivilbevölkerung in der Demokratischen Republik Kongo gerichteten Formen von Gewalt 
und Menschenrechtsverletzungen, insbesondere gegenüber Frauen und Kindern, ein-
schließlich Vergewaltigungen und anderer Formen sexuellen Missbrauchs, einstellen und 
sich demobilisieren lassen; 

 14. nimmt Kenntnis von den jeweiligen Initiativen der Vereinten Nationen und der 
Afrikanischen Union mit dem Ziel, das regionale Vorgehen gegen die Widerstandsarmee 
des Herrn zu erleichtern und Zivilpersonen zu schützen, weist erneut darauf hin, dass alle 
maßgeblichen Parteien verstärkt zusammenarbeiten müssen, um die von der Widerstands-
armee des Herrn ausgehende Bedrohung für Zivilpersonen bekämpfen zu helfen, begrüßt 
die von der Mission unternommenen Schritte zur Ausweitung des Informationsaustauschs 
und der Koordinierung mit denjenigen, die Militäroperationen gegen die Widerstandsar-
mee des Herrn durchführen, und ermutigt die Mission, auch weiterhin engen Kontakt mit 
den von der Widerstandsarmee des Herrn betroffenen Gemeinden zu halten und den Ein-
satz ihrer verfügbaren Ressourcen laufend zu überwachen, um ein Höchstmaß an Wirkung 
zu gewährleisten; 

 15. würdigt die Ergebnisse der Maßnahmen, die ergriffen wurden, um der Bedro-
hung durch ausländische und nationale bewaffnete Gruppen zu begegnen, insbesondere die 
Fortschritte, die beim Vorgehen gegen die Demokratischen Kräfte zur Befreiung Ruandas 
erzielt wurden, unter anderem mittels des Prozesses der Entwaffnung, Demobilisierung, 
Repatriierung, Neuansiedlung und Wiedereingliederung, fordert die internationale Ge-
meinschaft und die Geber nachdrücklich auf, die Regierung der Demokratischen Republik 
Kongo und die Mission bei den Maßnahmen zur Entwaffnung, Demobilisierung, Repatriie-
rung, Neuansiedlung und Wiedereingliederung zu unterstützen, fordert die Regierung der 






